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Ä8ie schön und herrlich die Liebe einer treuen Gattin ist

bedarf keiner Andeutung aber eben diese Liebe stirbt
in der zerstörenden und zersetzenden Luft des Weltlebens

hin Wie ein Baum dem die Krone genommen wor
den nicht mehr aufstrebt sondern nur am Boden hin
wüste Zweige treibt so verliert die Frau mit der Liebe

XXVI Jahrg 4Z auch
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auch die aufwärts treibende Kraft Und da sie der
Freude ermangelt die aus dem Innern quillt so
gre ft sie immer gieriger nach äußerm Genuß rafft
von Weltfreuden an sich was sie nur kann und würzt
endlich ihr unschmackhaftes Leben durch Schuld Den
wahviich man irrt wenn man glaubt daß alle Ver
worrenheit Ausschweifung Treubruch undWankelü
muth in dem Leben der Frauen aus Lust der Sinne
entspränge viel öfter sind es Kinder der Langeweile
des Müßiggangs und der Sehnsucht nach Beschaftr
gung Die äußern Reizungen des gesellschaftlichen
Lebens die bey allem Scheine der Mannichfaltigkeit
an einer traurigen Einförmigkeit kranken werden
ganz unfehlbar unschmackhaft wenn sie nicht durch
ein geistiges Interesse gewürzt werden Leider aber ist
das geistige Leben unserer gesellschaftlichen Ergötzungen

schwach und die Nahrung die der Seele daraus zu
fließt allzu dürftig Vielen die daran Theil neh
men gebricht derSinn für Unterhaltung edlerer Art
manchen die Gabe nicht wenigen auch die Luft zur
Mittheilung Wie oft kommt auch der unterrichtete
und geistreiche Mann ermüdet in die Gesellschaft nicht
neue Anspannung sondern Ruhe suchend daher er
denn vom kurzen Gespräche zum Spieltische eilt wo
ihm der Stoff der Unterhaltung in die Hände gegeben
wird ohne daß er sich um die gefälligste Art der Form
zu bekümmern hat Junge Frauen werden von dem
Magnetfelsen der Spieltische seltner angezogen Sie
sind auf die Unterhaltung unter sich beschränkt und
diese kann sich ihrer Natur nach nicht in einem weiten
Kreise bewegen Ist es dann ein Wunder wenn das
jugendliche Blut eine raschere Bewegung wünscht nd

wie
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wie könnte eS hierzu sichrer gelangen als auf der
Schiffsahrt einer Liebe bey welcher die Eitelkeit am
Ruder sitzt und der Leichtsinn die Segel schwellt wa
bey der Ausfahrt aus dem Haftn bunte Wimpel im
Sonnenscheine flattern Rosenkränze sich von Mast zu
Mast schlingen blauer Himmel oben ein glänzender
Wasserspiegel unter dem Kiel Gefang von allen Sei
ten und Harmonie und gaukelnde Liebesgötter um
her Wie schwer widersteht oft das leicht bewegte weib
liche Herz so vielen Lockungen wenn es sich einmal
den Hierodulendienste der Eitelkeit ergeben hat Und
wer kennt nicht in seinen Umgebungen Beyspiele von
Frauen die sich ohne alle böse Absicht bloß um dee
lebhaftem Unterhaltung willen einen Bewunderer
gefallen ließen der dann wenn ihn die Hoffnung be
günstigte zu einem Liebhaber und vielleicht zu einem
Tyrannen wurde und wenn er Unheil genug angestif
tet hatte verschwand neiie Opfer suchte und die
Getauschte dem Schmerze der Reue und einem Nach

folger überließ Denn wer glaubt daß eine Frau
die einmal den Reiz der Unterhaltung gekostet hat die
eine solche Nebenliebe von ihrem ersten schüchternen

Beginnen an durch alle Stationen der gegenseitigen
Erklärungen der vertraulichen Mittheilungen des
geheimen Zusammentreffens und dann der Erkältung
der Elfersucht der Entzweyung und Trennung ge
währt vereint mit der beygemischten Würze des Ge
heimnisses der listigen Täuschungen der wohlerson
nenen und keck ausgeführten Lügen des erregten und
beschwichtigten Mißtrauens und was ein solcher Ver
kehr noch mehr mit sich führt wer sage ich glaubt
daß eine eitle Frau wenn sie einmal vo dieser ver

2 böte
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boteuen Frucht gekostet hat durch schmerzliche Erfah

rungen davon lassen werde ehe sie durch den Verfall
ihrer Reize und das Aller dazu gezwungen wird der
kennt das weibliche Herz nicht dem auch Schmerzen
und Schrecknisse wenn ihnen die Folie der Liebe zur
Unterlage dient theurer und wünschenswerther schei
nen als der ruhige Stillstand eines todten Meeres
Gewiß haben die allerwenigsten Frauen der bezeichne
ten Gattung beym Tintritt in die schlüpfrige Bahn das
letzte schimpfliche Ziel vor Augen sie verbergen ihren
Männern vielleicht nicht einmal die erste Neigung ge
gen den nahenden Freund sie glauben sich noch frey
und also unschuldig und wenn sie fühlen daß sie
aufgehört haben e zu seyn so überreden sie sich Al
les gethan zu haben wenn sie den Mann in einem
Schlummer der Sicherheit voll süßer Träume und er
logener Täuschung erhalten Immer aber straft sich
die Sünde selbst indem sie sich immer ärger verwirrt
Gelingt es den Mann durch List und Ränke zu täu
schen so erfolgt meistentheils zweyerley der getäuschte

Maiin sinkt bey der Frau in Verachtung und ihr
wird die gelungene List ein Gegenstand der Lust Wie
ein geschickter Feldherr bisweilen einen Krieg herbey
führt um sein Talent zu üben oder ein kühner Mann
die Gefahr aufsucht um sie zu besiegen oder wie ein
geübter Sophist einen falschen Satz hinstellt um ihn
mit dialektischer Kunst zu vertheidigen so spinnt eine
eitle Frau oft einen gefährlichen Liebeshandel an ohne
alle Liebe nur weil sie eine Gelegenheit darin sieht
die Kunst der Intrigue zu üben Wie durch dies alles
der Charakter verschoben und verzogen die Sitten
bis in ihre tiefsten Wurzeln verderbt und die Liebe

das
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das was allein Liebe zu heißen verdient gänzlich
vernichtet wird fällt von selbst in die Augen Was
hierbey am meisten Beachtung verdient ist dies daß
die ungeheuerste Verworrenheit den kleinsten und schein

bar unschuldigsten Anfang hat so daß von ihr gilt
was der alte Dichter von der Zwietracht sagt

Klein nur strebet sie auf im Beginn dann aber erhebt sie
Bis zum Himmel das Haupt und geht einher auf dem

Erdreich

II

Summarische Uebersicht der Witterung im
September 182Z

dieser Monat hatte viele angenehme und warme
Tage aber nur wenige mit trüber nasser und kalter

Witterung
Das Barometer stand die meiste Zeit hoch am

höchsten den 29 mit 28 5 6 am niedrigsten
den 15 mit 27 6 5

Des Thermometers höchster Stand war am 21
Mittags mit 2 z Gr R Wärme sein niedrigster den
zo Morgens mit 2 Grad R Wärme

Unter 90 beobachteten Richtungen deZ Windes

waren O il SO 5 S iz SW iy W 24
NW N 2 und NO 8 Vorherrschender Wind
war also West

In diesem Monate hatten wir 4 heitre 14 schö
ne y gemischte und z trübe Tage Regen fiel an

0 Tagen Schloßen an 2 und an 2 Morgen gabs

z Reif
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Reif und Frost Zwey Gewitter zogen seitwärts und
i kam über unsre Stadt Dieses letzte am 27 Nach
mittags zwischen 2 und z Uhr von Nordwesr mit
großer Schnelligkeit Sturm Schloßen und Regen
furchtbar herziehend schlug H auf z Uhr auf dem
Neumarkte in das Haus des Lohgerbermeistcrs Lem
ri ch und tödtete dessen mit ihm auf dem Oberboden
unfern der Fcuermauer zwischen 2 Luken arbeitenden

Sohn Friedrich Daniel alt zo Jahr 11 Monat
fuhr dann in getheiltem Strahle in verschiedener Rich
tung in die Stuben herab richtete einigen Schaden
an den Wänden und in der Küche an was auch an
der Bedachung geschehen war und verschwand ohne
zu zünden im Fußboden Der betäubte Vater er
mannte sich bald wieder fein Sohn aber war und
blieb todt obschon eiligst Hülfe kam und die zweck
mäßigsten Rettungsmittel angewendet wurden Haare

nd alles was an ihm von Wolle war war versengt
nd durch seine Mütze oben ein kleines Loch gebrannt

Dieses Gewitter hat in derselben Stunde in die Pre
digerwohnung zu Schraplau eingeschlagen

Der Wasserstand dcr Saale war wie in den
meisten andern Flüssen sehr niedrig und Mühlen und
Schifffahrt wurden gehemmt Der Pegel an hiesiger
Schleuse zeigte nach Hrn T eusch er s Beobachtung
die größte Höhe den i i am Oberhaupt mit 4 Fuß
7 Zoll am Untcrhaupt mit 4 Fuß Zoll und die
kleinste Höhe am Oberhaupt den 7 zZ und 26 mit
4 Fuß 1 Zoll und am Unterhaupt den 7 22 zo
mit 4 Fuß Nheink

Aus vielen Gegenden kamen Nachrichten von
Gewitttrn die spät im September Statt gehabt ha

ben
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den In Berlin war am 17 cm furchtbares Gewit
ter das an 2 Orten einschlug doch ohne zu zünden
Auch in Ln ig vernahm man am 6 und 27 in des
Ferne daö Rollen des Donners In Chriftiania hatte
man am 8 d das erste Gewitter in diesem Jahre
Am 2 und 10 haben mehrere Städte in Calabrien
besonders Reggio am 14 die Gegend von Gellen
Hausen Markbreit c und am 27 der nördliche Theil
des Grätzer Kreises durch Wolkenbruch Sturm und
Überschwemmung sehr gelitten und auch mehrere

Menschen das Leben dabey verlohren Am z
und 4 verspürte man zu Mondyvio in Italien 2 Erd
stöße Den 20 Abends y Uhr wurde in Han
nover und der Umgegend eine Feuerkugel größer als
der Mond beobachtet deren Zerspringen einen präch
tigen Anblick gewährte Zu Ende dieses Monats
sah man in den Gärten zu Brüssel Würzburg c
Zwetschen Aepfel und Birnbäume zum zweyten
Mal in diesem Jahre blühen

Bullmann

Chronik der Stadt Halle

7

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

59 Aey der Feyer des i kten OctoberS wurden m
dem Cassino zur Stadt Berlin für die Armen gesam

melt und abgegeben z Thlr
Die Curacoren c Lehman n Runde

4 2



IVZ8 Hallisches Patriot Wochenblatt

2

Bittejetzt die Zeit herannahet wo wir für die Win
terbekleidung unsrer Waisen zu sorgen haben so bit
ten wir die werthen Gönner und Gönnerinnen unsers
Vereins durch ihre so oft bewahrte Milde uns auch
dieses Mal zu unterstützen die uns um so willkomm
ner seyn wird als wir jetzt für mehr Hülflose als je
zu sorgen haben es werden uns deshalb auch die ge
ringsten abgelegten Kleidungsstücke willkommen seyn
da solche durch eine zweckmäßige Umformung immer
noch nützlich zu verwenden sind

Halle den 25 October 1825

Der Frauenverein Dürking

Hallescher Getreidepreis

Den 25 Oet

Den 20 Oct Der Scheffel Weihen 1 Thlr 3 Sgr y Pf
Roggen 18 9Gerste 16 zHafer izDen 22 Oet Weihen l Thlr z Sgr 9 Pf
Roggen 18 xGersie 16 zHafer iz 9Weihen 1 Thlr Sgr 6Ps
Roggen 20
Gerste iü zHafer 14 4

Der Königl Polizey Inspektor Heller
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

September October 1825
s Gebohrne

Marienparochie Den zo Septbr dem Kaufmann
Rorn ein Sohn Albert Robert Emil Nr 5
Den z Ottober dem Schuhmacher XVächrier ein S
Johann Carl Gottfried Nr 89

UlrichSparochie Den 8 September dem Barbier
Dinier T Mathilde Alwine Lvuise Nr 2z 1
Den 21 dem Lohnfuhrmann Ivorbs einS Ludwig
Ferdinand Nr 2z6 Den i z Octbr dem Korb
machermeister Merseburger ein S, Friedrich Wil
helm Carl Nr 161z Den 16 dem Steuer
ausseher LuchUng einS Zohan Friedrich Reinhold
Nr 1617 Den 17 dem Zimmermann Äolye

ein S Friedrich Andreas August Nr 157z
Moritzparochie Den zo Septbr dem Schneider

meister Rroppenstedr ein S Hieronymus Adolph
Carl Nr 492 Den iz Ott dem Pfannen
schmidl Döbel eine T Friederike Rosine Henriette
Nr 2149 Den 18 eine uneheliche Tochter
Nr 21L6

D 0 mkirche Den zo Sept dem Buchdrucker Seyf
fcrr Zwillingstöchter Auguste Dorothee und Johanne
Friederike Nr 542 Den 21 October dem
Maurergesellen Hennecke ein S Gottfried Heinrich

Adolph Nr 108Z
Neumarkt Den 6 Oktober eine unehel Tochter

Nr 1209 Den io ein unehel S Nr 1267
Glaucha Den 25 Sept dem Lohnkutscher N orbs

ein S August Ferdinand Nr 1874 Den
19 October dem Zimmermann Heidrich ein Sohn
Christian Friedrich Nr i8zi

5 t Ge
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d Getrau ete
Marienparochie Den 2 z October der Handarbeiter

Rothe mit A C Hnmdcrgec
Neumarkt Dm 18 Oktober der Cantvr SranSr

ju Pömmelte mit U S Schaaf

e Gestorbene
Marienparochie Den 17 Octbr ei nehel Sohn

alt 7 M 1 W 1 T Krämpfe Der Bückergeselle
Pohliy a t 66 I Schiagfluß Des Soldaten
Jachimrvltsch Wittwe all 67 I zM zT Alters
schwache Den 18 des Handarbeiters KchaasT
Johanne Marie C ristiane alt lo M 6 T Steck
fluß Den 2O des Tagelöhners 2 e er T Marie
Bertha alt 1 I 6 M Schlagfluß

Ulrtchsparvchie Den 20 Octbr des Seifensieder
meisters Rlose Ehefrau alt 25 I 8 M Vrust
krankheit DcS Speisewirths Äanermelst T
Emilie Charlotte alt 24 I 1 W z T Brustfieber

Moritzparochie Den 22 Oclober des Handarbeiter
Schönemann T Marie Sophie alt Z Z 9 M
Kiämpfe

Glaucha Den iy Oktober eine uneheliche T alt
Z I 4 T Wasserkopf Der Kaufmann Kröhue
alt 55 Z Z M 2 W 5 T Drustwaffersucht

Israelitische Gemeinde Den 22 October des
Handelsmanns Salomon Facl rias Wittwe Kela
geb Me cr alt 8Z I 2 M l W Enlkräfrung

Herausgezebeu von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekannt
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Als Verlobte empfehlen sich
Wundarzt Carl Thamhayn
Minna L,onise U irre

Das früher angezeigte Concert des Herrn Concert
Meister Müller aus Braunschweig hat eingetretener
Hindernisse wegen aufgeschoben werben müssen wird aber
nun unwiderrnflich Montag den z i sten October im Saale
des Kronprinzen Statt finden Billette zu den Sub
skriptionspreise von 15 Sgr 12 Gr Courant sind in
der Buchhandlung von Friedrich Nuff unter dem
Rathhause zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingange des CsncertsaaleS

ist 20 Sgr 16 Gr Courant Das Concert nimmt
seinen Anfang um 6 Uhr und der Saal wird um 5 Uhr

geöffnet Na eFür die uns durch die gütige Vermittelung der Her
ren Glasermeister Mayer Seilermeister Schütt
und Bäckermeister Arndt beydem uns in dem jähen
Verluste unseres Sohnes so hart getroffenen Schlage des
Schicksals gewordene so menschenfreundliche Unterstützung
sagen wir den geehrten Gebern hiermit unsern herzlichsten
Dank und wünschen Ihnen segensreiche Vergeltung von
Oben Halle den 2z October 1825

Friedrich L emrich

Danksagung
Allen meinen Wohlthätern welche mich in meinem

traurigen Schicksal so treulich aus Liebe und Güte unter
stützt haben sage ich meinen unvergeßlichen Dank

I R S verehe lichte H
In der freyen Handzeichnmig ertheilt fortwährend

Unterricht der
Mahler und Zeichenlehrer N üry

wohnt an der Post bey Madame RSder
Gänselebern von wMichster Größe werden zum besten

Preise gekaust wie auch Nebhühner Grascweg Nr 850
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Beym hiesigen König Landgericht ist zur Abkürzung

des Geschäftsgangs die Einrichtung getroffen daß Par
theyen welche Handlungen freywiliiger Gerichtsbarkeit
aufzunehmen haben sich damit vom i sten Januar 1826
an wöchentlich Donnerstags und Sonnabends von 9 bis
12 Uhr an das da u beauftragte Mitglied des Collegii
wenden können und der Aufnahme sofort zu gewärtigen
haben welches dem Publikum hierdurch bekannt gemacht
wird Halle den 16 Oktober 1825

Aönigl preuß Landgericht
Schwarz

Von der Garnison Einquartierung im Monat No
vember werden die Häuser von Nr 1662 bis 2179
ferner Nr 2201 220z und 2204 betroffen Die Ei
genthümer werden hierdurch aufgefordert falls selbige
dem Ausmiechungs Büreau beygetreten sind ihre Bey
träge am z isten Oktober isten oder 2ten November a 0

n Omartieramte abzuliefern
Halle den 25 Oktober 1825

Die Servis Deputation
Bertram Dür ing Hammer

Da mir in Folge Allerhöchsten Nescripts vom 2vsten
September Allergnädigst verstattet worden meinen bis
herigen Familiennamen Gchfie ablegen zu dürfen so
bringe ich dies sowohl als daß ich mich künftig meines
seither geführten Vornamens r n s l d als Geschlechts
namen bedienen und künftig

Ferdinand Arnold
zeichnen werde zur allgemeinen Kenntniß

Halle den 24 Oktober 1825
Ferd Grnold

Ein Pferd Pleßfuchs von Couleur 8 bis Y Jahr
lt ingleichen ein in sehr gutem Stande befindlicher und

mit allem Zugehörigen versehener zweyspänniger Leiter
wagen ist zu verkaufn hinterm Rathhause Nr 244
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Johann Friedrich Schafer

neu etablirter Gürtler und Bronce Arbeiter große
Steinstraße Nr 128 der Stadt Berlin gegenüber

im Hofe rechts
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum seine Arbeiten un
ter Zusicherung möglichster Billigkeit und bittet um recht
viele gütige Auftrüge

Halle den 25 Oktober 1825
t rgedenste Anzeige

Sowohl feine als gewöhnliche Sachen werden bey
Unterzeichnetem gut und für sehr billige Bezahlung colcrirt
Den resp Herren Buch und Kunsthändlern welche mich
mit Aufträgen dieser Art beehren wollen zeige ich hiemk
ergebenst meine Wohnung Oberglaucha Bäckergasse
Nr 1941 beym Oekonom Hrn Hennicke an

G ivaflner Colorist
Unterricht im Schönschreiben und Orthographie r

theilt M K u0rv,g Meyer
der Medicingelahrheit Beflissener

wo hnhaft Märkcrstraße Nr 406 im vr Scheuff l
hurh schen Nebenhause 1 Treppe hoch

Halle d en 26 October 1825
Dem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß ich lauf Veranlassung mehrerer Musikkenner geneigt
bin Unterricht im Pianosorte zu ertheilen Ich ersuche
demnach diejenigen die diese Anzeige interessirt mit
mir dieserhalb Rücksprache zu nehmen

Halle den 25 Ottober 1825
Joseph Rochliy

wohnhaft Märk erstraße Nr 454 im Hause des 8m ä

Kegel
Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich alle in Putz

einschlagende Arbeiten so wie auch Stickereien verfertige

und bitte um gütiges Zutrauen
A Runde

wohnhaft an dem großen Berlin im Hause der
Madame Lehmann
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L ogisverniierh ng

In meinem lud Kr 454 in der Matterstraße be
legenen Hause ist von künftige Ostern an die oberste Etage
des Vorderg bäudeS bestehend aus 4 Stuben die auf
Verlangen auch tapezirt werden z Kammern Küche
Speisekammer und Vorsaal auf Ein Zahr oder längere
Zeit zu vermiethen auch ist die Mitbenutzung desNöhr
wassers Waschhauses Trockenbodens und Kellers damit
verbunden HieraufNeflectirende werden ergebenst ersucht
sich entweder an den Eigenthümer selbst oder an den
Speisewirth Herrn Bau ermeister zu wenden

Halle den 24 October 1825
lLvnarv Regel

In meinem auf dem alten Markte lud Kr 545
belegenen Hause ist ein bequemes Familienlogis sogleich
oder zu W eihnachten zu verm iethen

ou vermierhen
Da sich zn meinem Hause kein annehmlicher Käufer

gefunden hat so bin ich Willens dasselbe von jetzt oder
Ostern an im Ganzen zu vermischen und können Mieths
lustige die Bedingungen bey mir täglich erfahren

Halle den 28 October 1825
F B ra crec am alten Markt

In Nr 701 am allen Markte ist ein Laden zu ver
miethe n und kann sogleich bezogen werden

Wünscht jemand im hiesigen Stadtfelde mehrere Acker
gut bepflanzte Karden jedoch mit etwas Winterrisiko zu
kaufen so würde ich mich billig finden lassen Auch sind
bey mir Funfzigtausend diesjährige gut getrocknete Karden

vom Boden weg preiswürdig zu verkaufen Sollte Je
mand Willens seyn mir den ganzen Bestand von drey
zehn Feld Acker für Tausend Thaler jetzt zahlbar abzukau
fen so bin ich zum Abschluß bereit

TV iNnllcr nahe am Galgthore
Sehr gute Kocherbsen sind zu haben Scheffel Vier

tel und Metzenweise beydem
Oekonomm Richter
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Von heule an sind auf dem Stsimvege in Nr 169z

bey 5Valr i r so wie auch in der ersten Bude am Fra
kenspiatze alle Soncn Tirfblüchm Aepfel Korbweife we
gen Mangel an Raum um billige Preis zu verkaufen

Ney err uf Auf dem Schüiershofe Nr 74z
im Hause des Steueraussehers Herrn Koch ist von jetzt
an täglich recht gutes Roggen und Wcitzenmehl um bil
lige Preise zu verkaufe bey dein

Mehihä ndl er R nrb e r
Die ersten Lüneburger Neunaugen und geräuchertet

Rheinlachs empfing
C isel am M ar kte

Im Keller bey dem Schuhmachermeister Pahl wer
den Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2
bis 4 Uhr Ticfblüihen Aepfel ans dem Beesener Holze
Korbweise um billige Preise verkauft von 1V a lrher

In Auftrag eines Freundes zeige ich hierdurch an
daß dreycausend Thaler Preuß Cour auf erste Hypothek
gegen 4 Procent jetzt oder den isten Januar k I zum
Ausleihen bereit liegen und können bey richtiger Zins
zahlung auf sechs oder acht Jahre stehen bleiben Das
Nähere darüber bey dem Kaufmann

U F Dracker am alten Markt
Wer ein Kapital von zoo oder 400 Thlr in Golde

oder in Courant auszuleben hat dem kann mit vollkom
mener Sicherheit die erste Hypothek nachgewiesen werden

auf dem alten Markt Nr 69X
Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenst an baß

ich mein Wohnung aus der Galgstraße indieFleischergasse
bey dem Oekonomen Hrn Kranz verlegt habe

rvilhclm Rän 4 fe Schneidermeister
Daß ich den Kronprinzen gegenüber in Nr yir

wohne mache ich einem hochgeehrten Publicum hiermit

ergebenst bekannt
G Meister Lohnbedienler
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Aus einem verschlossenen Koffer in einem Zimmer

des K Pädagogiums sind seit der letzten Hälfte des ver
gangenen Sommers mehrere Bücher entwendet worden
von welchen folgende ganz bestimmt namhaft gemacht wer

den tönn m als
l soiti apers e Odsrliiv zwey Theile Halbfranz
die Farbe der Pappe ist grau
eä KitiliilinA Halbst Beyde Werke sind fast ganz
neu N vuir 1 ettauientu n i S ce Schwar
zer Einband mit gelbem Schnitt Schon etwas ge
braucht inck ,ri csrminz Leolc zwey
Theile gr 8 im grauen Pappb mit rothem Schnitt
U Titel Oviljii er f cl Vinclo sp OeAen

8oz kl 8 Halbst Nur die zwey ersten Bände
Mh l l eroi ez liliroii am r i grteio sms

torikm 2 Metam rpliols5 werden vermißt
Virc ili psrs 2 Bde Halbst Auf
dem Titel steht V s rglli Schneiders griechisches
Lcxicon 2 Bde in 4 Halbst Kohlrausch deutsche
Geschichte Pppb mit undeutlich darauf gedrucktem
Titel Wilkens Geschichte der Krcuzzüge z Bde
Pppb mit Titel im Rücken roth die Seiten grün

Da nun an Wiedererlangung dieser Bücher und weil
bisher äufiger aisjeDiebereyen vorgekommen sind ganz
besonders an Entdeckung des Thäters sehr viel gelegen ist
so ersuche ich Jedermann welcher über jene Bücher Aus
kunft zu geben im Stande ist vorzüglich aber diejenigen
denen dieselben zum Verkauf angeboten wurden oder wel
che sie aus der zweyten Hand gekauft haben so dringend
als ergebenst mir hierüber sofort gefällige Anzeige zu ma
chet Den Letztern wird der augenblickliche Wiederersatz
des Kaufpreises Allen aber auf Verlangen Verschweigung
ihres Namens und denen welche es wünschen eine Be
lohnung von resp Z bis lo Thaler hiemit zugesichert

A Jacobs,
auf dem K Pädagogio l Eing Nr

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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